


Worum es gehtg

• Am 11. März 2012 entscheiden Sie über Gesetzliche Grundlage 
nötigdie Wiedereinführung der Buchpreisbindung 

in allen Landesteilen der Schweiz

P l t t JA B h

nötig
Die brancheninterne Regelung 
zur Buchpreisbindung wurde 
2007 durch das Bundes-

• Parlament sagt «JA zum Buch»: 
National- und Ständerat haben am 18. März 
2011 ein Buchpreisbindungsgesetz 

verwaltungsgericht auf-
gehoben. Bereits im Mai 2004 
reichte CVP-Nationalrat Jean-
Philippe Maitre (†) eine überverabschiedet

• Referendum durch Jungparteien von 
FDP & SVP und Ex Libris ergriffen

Philippe Maitre (†) eine über-
parteiliche, parlamentarische 
Initiative zur Einführung der 
Buchpreisbindung ein. FDP & SVP und Ex Libris ergriffen

- Jungparteien wollen ihre Vision vom 
neoliberalen Markt durchsetzen 

p g

- Mediendiscounter Ex Libris will sein 
Geschäftsmodell, Rabatte auf kleines 
Bestsellersortiment rettenBestsellersortiment, retten



Breites Bündnis für ein «JA zum Buch»
• Buchhändler, Verleger und Autoren 

N ti l d Stä d t• National- und Ständerat 
• Grosse Teile der BDP, CVP, Grunliberalen, der SP und den Grunen
• Stiftung KonsumentenschutzStiftung Konsumentenschutz 
• Gewerkschaften 
• Kantonale Erziehungsdirektoren treten speziell fur eine 

Preisbindung bei Schulbuchern ein



Buchpreisbindung: einfaches Prinzip 
zur Stärkung des Buchmarktes

E ilt fü ll Bü h i S h i L d h• Es gilt für alle Bücher in Schweizer Landessprachen
• Gleicher Preis für ein Buch: von der Dorfbuchhandlung bis zum 

in- und ausländischen Onlinebuchhändler
• Keine Bürokratie: Branche kontrolliert Einhaltung selbst
• Keine Subventionen: Leser entscheidet über Erfolg des Buchs.
• Preisüberwacher kann zu hohe Preise beanstanden
• Einheitliche Rabattstruktur für Schulen und Bibliotheken



Preisbindung senkt 
P i t hi d A l dPreisunterschiede zum Ausland
Buchpreisbindung sichertBuchpreisbindung sichert 
tiefe Buchpreise über das 
ganze Sortiment
• In Deutschland und 
Frankreich sind die 
Buchpreise mit Preisbindung
tief und liegen unterhalb 
der Preise fur andereder Preise fur andere 
Produkte. 

• In Grossbritannien sind
die Buchpreise zwei Jahre

h d F ll dnach dem Fall der
Preisbindung (1995) stärker
gestiegen als die Preise für
andere Produkte und
insgesamt teurer geworden.

Quellen: www.destatis.de, Statistisches Bundesamt 
Deutschland, www.statistique-publique.fr und Livres 
Hébdo Nr. 733, www.statistics.gov.ukHébdo Nr. 733, www.statistics.gov.uk



Bücher waren günstig
Unterdurchschnittliche Preisentwicklung von Büchern 
Z i h 1983 d 2007 ( it B h i bi d ) b t di T iZwischen 1983 und 2007 (mit Buchpreisbindung) betrug die Teuerung in 
der Schweiz 55 Prozent. Beim Buch waren es nur 15 Prozent.







Bücher sollen günstig bleiben
Mit Buchpreisbindung ...

d i l Bü h i d S h i ü ti• werden viele Bücher in der Schweiz günstiger. 
• wird verhindert, dass nur Bestseller billig verkauft werden, der Preis
alle anderen Bücher aber steigt.g

• profitieren Kunden dank verbindlichen Listenpreisen von der
ausnahmslosen Weitergabe von Wechselkursgewinnen.
Si k P i t hi d A l d d d P i üb h• Sinken Preisunterschiede zum Ausland und der Preisüberwacher
kann bei Missständen von Gesetzes wegen eingreifen.



Ein «JA zum Buch» mit Preisbindung 
am 11. März 2012 – ein Gewinn fur alle

Di K d h ft fiti t i b it B hh dl t• Die Kundschaft profitiert von einem breiten Buchhandlungsnetz 
mit fachkräftiger Beratung, einer Buchvielfalt auch mit Schweizer 
Autorinnen und Autoren zu gunstigen Preisen.

• Schweizer Verlage haben ausreichend Handlungsspielraum, um 
Sortimente zu lancieren, in denen auch Schweizer Autorinnen und 
Autoren ihren Platz behalten.Autoren ihren Platz behalten.

• Buchhandlungen in der Schweiz bleiben gegenuber Discountern mit 
reinem Bestsellerangebot wettbewerbsfähig und tragen so 

kt i t h ftli h k lt ll Vi lf lt b imarktwirtschaftlich zur kulturellen Vielfalt bei.


